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Dreiwertige Ionen der
Elemente Pr Nd 11 Sa Eu Gd Dy

Ordnungszahl 59 60 61 62 63 64 66

Magnetische Momente 17 -3 17 -5 — 70 180 40 ' 2 53 -0

Die Messung der Magnetisierbarkeit mit der magnetischen Wage
von Curie und Cheneveau kann nach Urbain und Jantsch 1)
dazu verwendet werden, um die Anreicherung des Samariums bei einer
Fraktionierung messend zu verfolgen.

Die Gruppe der Yttererden umfaßt die seltenen Erden mit
den Ordnungszahlen 63— 71 , nebst Scandium und Yttrium .

Eine weitere Unterteilung der Gruppe, auf die wir aber nicht
näher eingehen können , ergibt sich aus dem genauen Studium der
Löslichkeitseigenschaften . 2)

Für die Reindarstellung dieser Elemente ist man wegen ihres
nnedeln Charakters auf die Elektrolyse angewiesen, begegnet aber
erheblichen Schwierigkeiten wegen dem hohen Schmelzpunkt der
Metalle und der leichten Flüchtigkeit der Halogenide.

Wir begnügen uns im folgenden damit, die Reaktionen des
Yttriums und Erbiums kurz zusammenzustellen.

Das Yttrium bildet einen wesentlichen Bestandteil des Gado -
linits (Fe , Be)0 - Y2 Og . Si20 6 und des Yttrotantalits (Nb , Ta)
OdY und wird hier vom Erbium begleitet . Auch im Cerit ,
T h o r i t und Monazit kommen diese Elemente vor.

Bei der fraktionierten Fällung mit Kaliumkobaltcyanid aus
salzsaurer Lösung erfolgt, wie zu erwarten ist , eine besonders rasche
Anreicherung des Yttriums in der Mutterlauge . 3)
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Yttrium Y . At .-Gew . = 88 -93.
Ordnungszahl 39 ; Dichte 3 -8 ; Atomvolumen 23 ; Wertigkeit 3 .

Erbium Er . At .-Gew . = 167-7.
Ordnungszahl 68 ; Dichte 4 ’77 ; Atomvolumen 35 ; Wertigkeit 3 .

Compt . rend, 147 , 1286 (1908).
2) Vgl . Meyer und Hauser 1. c.
8) Vgl . Willand und James , Am Soe . 38 , 1198 (1916),

Treadwell , Analytische Chemie . I , Bd . 22. Aufl. 33
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